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und einigendahin gehörigenMERMIS-EITH-
Womit der zu

Königs-Bergin Prxußen
Studirendeu Jugend

und andern daselbstbesindlkchm

Liebhabem der Weißheitl
instehendenSommstr dieses I 7 I 7 Jahresi

aufzuwartcn gedencket -

Chrittianus «Gabriel Fischch

I

F

.

o

.«s

«

.. Eis-:
—

'
f.

, -·--.
-

- .-
« I

. .,»
«

» «
-» ;

. ..

X - ,-’ .

KIND-s zi-. » » «

"«l
«.

Ei
» —·-, "X,-;»;.(t2)RAE :·-;- »Y«

-

O
« "

-— d-«k-ies--OFXTIF1M’« OÄWEAst-—-
· l-« . -. ’«··«JEL«««T 4J4,f·2,-JZH,Z,TO

»O
.

o
.

s ,
.

—-
.

"

.

--

« ·- »T- — III - Ksk Von-. --.- ·.«·..-.«.’.-.··«:·’ ·

«. —, - - .··«Y««»-.js k.v-:·---. .. ..,.. - -.

.- ». ?
«

-

«
«

.

I
s-

· .
. . .

«.-«· t« ·.-·. ·’s«. ,:-.·-’-.,·—’.

-

’«·-« .: «

- . «- .- ·-
· « .

«·««.-'.;-.«.
«

· —o

Dsntzigli .
J

Buchdruckereyzund auf deisenKostengefertiget.
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. Emi beydem Ausgangdes bishergehalte-
nen EoilegiiPhysieimichberathet wie meine

Arbeit auf den instehendenSommer J gemäß--
meinem Beriissj weiter anjiistellenzsobesin-;

.

,

«

des daß«vornemlich dreyer ev Liebhaberauf
-,...... »- ,,-.... meinen Fleiß und künsstie Beiniihung war-

ten.
«

rsiltch sehe vor mir Anfänger-'we then diezHauptsåtze
und AnfangsGründe der Natur-Lehrein wol VerkniipssterOrd-
nung klar und deutlichvorzutragen: damit siedaraus einen

Begriessfassen- wie vermittelst dieseredlen Wissenschafftl die

sgrnndlicheErkåndtnißdieserWeltl unser selbstiiiid GOttestaus
eiiienWercken zuerlangen Nachgehends habeneinigealbereit
dergleichenFundamcma theils beyiniri theils beyandern gelegeti
lassensichaber daran nichtgeuiigenz sondernsuchenmehrereGe-
legenheistin solchemscudio zuwachsemda siesowol dessenWeit-

IåUfftigkeitlals AnmuthsivolleNotwendigkeit ersehenund er-

keiineni daß keiner heut zu Tage deii Rahmeneines rechtschaffe-
nen Phiiorophi, oder Weltweisen führentonnejder sichin diesem
edelstenTheil natürlicherErkantnißnicht geiibet Drittens
keUUeauchViele curieufc Gönner UUDFreunde Von anyerenProfes-

Eonen , welchenichtsowoleinän
Vollkommenen Begrieffder

säm-. z
-

«
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Natur-Weisheit! als nur einigeCognikionvon dieserimd jener
dahingehörigenCekioece beliebeni auchFumTheil in diesemAb-

sichtmich besuchen- aber nicht allean in solcherZubereitimg
sindeiii daßIhnen nachWimschinnd mit geziehmenderAccors-

:csreiei anständige-sExperiment VormachenkaUs Damit UUUIhs
neu sämtlichzu schiildigemDienst und Gefallen lebe; bin sen-»wi-

retl imter Gottes Beystandi tünfftiaethouimerlim gewöhn-
lichenOrt! ineiue Berufs-Dame nach«dteser«dteyfacheuAbsicht-
aiisnachsol ende Weise einzurichten Erstlich zwar denen Au-

sangeriizu )elsseii-werde täglichJ außerMittwochund Sonna-

bendl die Stunde Von 9 biß Ic. Vormittag zu einem Ccncgio
Phylico Fundamentali anwellch DUVMMUdlc Grund-SätzeVer

neusten Naturkündigerl nach AiileitungfpmD. Johan Jacoh
Scheiichzers iin Kern der Natur-Wissenschafftiin Fra und

Antwort ordentlicheunddeutlichVortrang die in der Lrsahi
rung gegründeteSah-emit·auserleseuenExpskimemis beweisen-
-iind alles durchöstereercpeureii erleichtern. Zu diesenLesan

hus invikikcdie Herren smaiospsphiiorophiæ, wes Alters! Stan-
des imd Condition sie sind! ne sollenalle von mir nach Mög-
lichkeitaccommodikce werden. DieAltenwerdenneue Warheis
ten! die Jungen kurtzennnd·grundlichenUnterrichtvernehiiiens:
die Armen sowol als die Reichensolleiieinerley»Vortraghören
imd einerieygxpekimcmasehen;nur dadieVermogendeuein klei-
ch Honorarium zur UUNVhaIWUgDes ColjegiiUnd- zU Verbesse-
rung der dazu gehörigenknirkumenmkqmmir zuweiidenlwirds bil-

lichseynl mehrereCommodice im Sitzen und Zusehenihnen zu-
öimen DieHerrenvon Adelt imd soad Jus-: adspikikcn, haben
Mc UnanstandlgcsubrjlsitåtcyUnd scholalkischcControversien ZU-

befijirchteniIch gehebloßaiit Sachen imd meiige mich in kemm

WortewStreit imd Feder-Kriegelewelcheheut zu Tage auch
Burgerlichenimd zur SchuangewohnetenOhren nicht ander-

ala das Summen der verdrußlicheuFliegen nnd Weier
Vor-

ommeit
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korrnnen In meinem Vortrage bediene michwegen mehrerer
Deretlichkeitlnnd bessererAppiicacionauf das gemeine Lebenl nn-

fcrer Denn-ThereMutter-Sprach- in welcherdie Physicr nach VII-r
heutigenVerbesserungl ohnedrmckeleWörterl soklarund ri- ne-

lichkan abgekehrtwerdenl daßauch-ein Ungelehrterdieselbezu-
begreiffenfast fähigist. Und obschonhiebenvon der sindiren-
den Jergendlwelchetheils-unrer fremd-erDissens-n-ftehetl theils
durch die Erfahrung klugworden- die wenigstecokxksmdiekionver-

mitthe; so ean mir dennochleichtdie Rechnungmachen-daßman-

eherPartheyietherLiebhaberdes Alterthennsl seinemangehen-
den Academico vieleDubia dawider einblasennnd daheiminsO r

gegen
wird: Ufern- »wirdsheissen-i dasefindNovirätenlO

- he ich mehr ßndntetldn must gremdlicher gefüer
werden l ich will besservor dich sorgenl geselledich zu et-

Uein Coue jkz Phyljco da du fana principia Arikkocclis,
mäß UnfkrnAcadcmischenstreut-in hör-eneines : ich ha-
hc noch das Collegium Conimbrjccnfe, DenTaten Havenrcutc-

sum-, nnd ander-e rka commcyeaeorcs Ubert eyttetigedachren
Philoropnum , die weil ichdir-«mich elegeenFeindamcnkis,
eierne nbsielyenxHieraus haben un ere Vorsicht-en ihre
Weisheitleer-genommen-hieraus kanstn auch ein Man-n
werdens laß sich die Neuen mit der Erfahrung breit

Wacheer ieid du bey der s·cicm·z,weiche dir gierig sey-n
tan- rn »derTheologie, Jukispmdcmz, Und Medicin fort-zu-
kommen! Damit dichaber diesennd dergleichenEinwürjsel
kneinlieber Cosm0p·hi1c,Von mir nichtabschreckenlsohöre-was
ichdir zur Vertheidignngmeines Vorhabens an die Hand ge-
be Weisensonstdurchdeinen Witz nnd Verstand zewerhutenl
daßdir anstat«einer verlangten-Gaumensnichts unanstandigesl
VdektVetdkvßlicheslals- etwa ein«Degen von 3 Elen- mrt einem
breiten Harreneroder ein paar Handschnhmit schwarizenFraw
Leu aufgebnrdetwer-de; sdhalåelzu dir das-«Vertrauenl du

z
·«

et
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dest-einen dir recommendirten alwaterischenZierathdeines Ver-
standes eben so wenig annehmenjwenn ichdichausbessereund

wolanståndise
Mode zu philorophiren weise. Hetst man meine

Arbeit eer -Xe1eerntrgisowisset daß sieschonVer VielenJah-
ren allhieim nützlichenGebrauchgewesen«Neue Erkåthmßist

bessert als alte Einfalt Wer mit oerschimmeltenMeinungen
die Hirnfacherangesiiiletl hat an wahrer Gelehrsamkeitnoch
grossenMangel: sein Studiren ist Klagenkem Exempe«und

seineWeistmg keine Regel So wemg des Quem-Degenunter
-

dem pckipakcxisehenMantel-« so wenig lasset sichdie time Lehr-
Art unter der Decke der Vorurtheile des Alterthuens·heuchel-
len. Em jeder meiner den bestenGrund zulegenl em unpar-
theyistheraber Lan davon any-besten judicikcu. Will man dich
anDjeVeemOdeckeUSätze de måteria prima sc DEO coæsternaz
for-MS iubitanejaljbus, natura naturantcöc naturatstzdc .vacu0, inspi-

«t0, clementorum qualitatjbus1«ubl’canrialibus,cajido fri ido, heimi-
do fdcco, gi«avitate-lcv1tate,de coelo folido, prjmo mokili,f hæra

« ignis, anripci·i»f’caü,vgenerationclapidum ex fumo, UNDdergleichen
Verlegenenmai-Hauen weisen; so urtheileselbstvon diesemGrun.
del da du das hierausgerichteteGezrmmerder AriuokciischenPhy—
gez,Von allen Seiten der Welt soemgenessenlund gar aus-Bab-
snschenBoden so ruiniret siehestl daßauchkein vernunstiger
scientiarum Archireåus es Wieder aufzuklchtellsich getraUet.
Solte wol der Geist des Irrthums alle Keyserltchex

cFimiålicheage-
land und Italien soeingenommenhaben!daßsie NichtsRUD-lichesmehr besitzen;nachdemjene nach den alten Grund- etzen
ihre Welt-Betrachtungennichtmehreinrichten: ansdiesen aber
weder die Pkotckrskes Phyiiccs die alte Leyerspielenlnochdie Stu-
denten darnach tantzen wollen. Ich mag nicht weitläung
seyn- sonstrdntedurchGeenhaltungder VorigenFinsternisl e-

gen dan heutigeNatur-A t den schwachenGrund der
altenLårk-

«
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Art offenbarbeweisen. VielleichtereignetsichGelegenheitdie-

ses mit mehrerenUmbstandenauszuführen-Doch keinnicht un-
ierlassexllmit zwey oder dreyExempelndie angegeheiieWarheit
zubekrasstigenWas dünn-setdir Von der Weißheitlwenn ein

Philofopbus ex Arjsiotele Von der BcwcgllxlgschrcwctcmoFUSFA-
aåuseejusquod potenria kü,quarenus tale eA,ch Ung Ist dtc

WurcklichkeitdessenWas m der »Machttst»-so fern es
inder Macht ist« Ists nicht deutlichert wenn ichsage: Die

Bewegungist eine Veränderung des Orrss Mch wel-
chen eine ache bald hies bald dorten anzutreffen? Wer
VersichctDieseErklärungDcsLjchtscLumen cfk aåzuspq11«u«:idi,
quakcnus peiipcidi, Das Licht ist eines Mikrcklichkeitdes
durchsichtigeusso ferues durchsichtig ils-,Was ist da-

izegendeutlicher-«als wenn ichspreche: Das Licht istein stra-
·enderAusfluß des F euersf welchesdie durch einige Glaser
in ein sinsteresGemach fallendeSonnen - Strahlen beweisen-.

oni Feuer gebendie Arinokciici ohne Conkcns ihres Heerskch
Vers eine Definition; Ignis FA:elemenckxmabfolure keve, Eccllmssc Fa-
iidimmum, DasF euer ist das leichtestesirockeneund heis-
esteElement-. Dagegenbeweisendie Neuen1. Daß zwar
urchs Feuer etwas t aber ans Feuernichts genckikckwerde-

uiid also dieseskein materiaiischenTheils weder eines Dinges-
nochder zwieblförmigenWelt der Akiikokciicomm seynkönne II.

DaßallesFeuers ja selbstdie Sonnen-Strahlen! nach glaub-
wurdiger Erfahrungschwersind. In. Daß das Feuer auch die

sesiestenCorper durchdringesnunmehrals Wasser und Lusstl
NachAriliotclischerArt zuredeulsiußigsey. 1v. Daß die War-
me nicht zum Wesen des Feuers gehöre;sondern als eine daraus
fliessendeEigenschasstlbloßauf unsererErfindungberuhe:
temal das Feur ni ts anders ists als eine hessri e Aufla-
synguatårlicherörperl derer kleinsteThei ex durch
ein eindringendes gar siibtiles Wesen Wer lehretYou
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beydengründlicheriHundertandere Exempel idntc ichhieherse-«
heu- tnag aber mein eiinfftigesConcept nichtabeopirm Nicht
alie Sorg-egereichtzum gnteni mehrmalenist Sorgen ein ver-

rathen Und wie will der zur Gesimdheitratheni dessenAppetit
Vetdokbcilist. War-»FDiogenes Verdauet i kim Ariiiippus NishiVer-

tragclL Die Principia Arifkotelis mögenannochdicköpsichten
Thomilken, kaum aber flibtilcn Natur-B cUTZOHS heut zUTag ge-
simd sityn Was unsereVorfahren in VernnnsstSachen zn ih-
rer Zeitbeliebet- macht uns so wenig Obiigxiciom als dns

Compcndium Phyücæ Hemiolai Barbarj , Und des Mel-meh-
khosis Bücher de Anim2, welcheauch vormals ossentlicher-

Ekieiretiitzoaber in nützliche-sVergessengesieiietwerden. Arie-o—

xcies ist Vor diesemden phitorophisindie Hand gegeben! nichr
DaßUMU ihn Unter tausend sutijmujasz ·«V0d1ibem, Panfophills,
Curlus, Coliegia, Enchiridia, Compend1a, meietemata, quæmsp
ncs, 1scguias, Canones vergraben;sonderndamit zum bestender
Gelehrsamkeitwuchernsolte. Wo ist abervon so vielen secuiis
der Wuchers Wo nnd die Warhettens Wo die Inventa, womit
das letzteresecuium die AkiiiokeiischenWörter-Kråhmerbescha-
mets Wäre es gleichohneSchaden- wenn man auseAcademicu
die Lein-Satzeder Alten PhiloropbischmSMUI siemochtenseyn
der Barbam x oder Griecheni inn Andenceendes Alterthnmsi
hiiquicekkaairetez so ist es do m Warhnt eme grosseSaum-
nisz inn er Lentei das- man sie zu solchenPhilofophischenGlan-
bens-Le ren anführendie siemit den auwachsendenJahren theils
Verwersseni

·

theils Verbannen müssen Werden die Oper-i Ari-
aokciis Von seinenhitzigstenVorsechternzwar mitWorteni aber

in der That so wenig ænimiretl dais sie dieselbein einer guten
Edition nicht einmal zneaufsenigeschweigein seinerSprachezu-
lesennnd znberstehensichbemüheni so sind die darüberrersertigte
ComzncmmsiibeyStudenten-gewißunnützesHanßgerathZum
WemizstcnWitde DIKsLangnsMcinnlicheWeißheitschspssen.
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feu. Die Perieni soimsereVorfahrendaraus geiesenibeloh-
nen nichtdie Mühe; man findetsie heut zu Tage an reichem
Oertern NatürlicheWeißheitohneErfahrung ist innrer-Dunste
Was wir wissen stiestans der Erfahrung: denn- heeransrom-
men Sei ei und ans den Sätzenentstehenscimkim Wer an-

dern die fahrungi Ihm aber das Wissen in Phyncis zueigneti
ist unter falschgelehrteGrillenfångernnd thxkssten zuzehlenz
Was nutzendie AkinokcjischePhync m hohemSee-diskschaffeint
leider offenbar; indem in der Theobgje der übelerklarte synogi3—
mus ex moru Pro- probandn DEI Mitten-risi, jin JurilkjschmGenera-«
verücU die sympathia Und-Antipathi-!, M der Medicin die Virtures

animæ in lX desnenres, KISZ Generatrix, Corruptrix, Alex-ist«
Augmematrix, Dimsinurrjx, Akicratrix, Coctrix

, Expultrix«,Sec.

Bär
dienen sichzwar- anbieten i-- aber nieht-wdmi—kniretwerden« Ich

ntemehrx mein lieber -cosm0«phiie,zn dritter Warnung und
meiner Vertheidi ung meldenz dein feurigerGeist aber braucht
keinen Zunden ernimm meine Gedanckenvon dem andern
Sophisme- welchesden Rahmen eines Cumosisikhreu hier--
innen berspreeheMittwoche und Sonnabends vono biß10

UhrMorgens-iallen cukicuscn nnd- zurphync tust-tragendenGe-
nmtherrn gegen einen gerin en Recompenindie zur gründlichen
Erforschungder Natur diet ieheWercizeugei als die Lnfsits

OZUPBI emit ihren UcUcU Und Viclfålttch Perrinenrien , die

tnd-Buchch, Tbcrmomckw, Baromcrra, Hygfometra. oder

allerhandArten von Wetter-Calendern-J Wasser-Künste
Wind-Ko eint Sprach-nnd Höhe-Röhr« Verng s-

ferungsmn Fern-Gläse«poimofcopia, Bann-Spiegel-
Latcrnas Ma icas, PbofphsorosAdams- McchanischeUnd statische

s

Maphiucma erhnndGiodos und s—ph2mss,nnd seh-rbiet andere der--
gleichenmehkmkthlsMichDem VerArjüoteljschmMonarcbiex

-

er me Und Vckbcsscktclnlkrum·enta, hiiiorice, mechanice UUD
PhyscczuerlånternidergestaltHBdaßichbeyAufzeiguugEntge-s"
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schiedenerGattungenbemeloeter 1nnmmcm0kum, Von derselben
Ersindttngt Ver essernngl Bube-reiteng AnschickunglVor-
theill Fehlernnd Nutzbarkeitenin der PbyEc UUD and-TM Kkmltm
handele-—Wodurch berhosseein geneietes Audikokium zu mehre-
rer Anweion nnd Bewundernn der ercke Gottes nichtnnr
aufznnnmternzsondernauchg chickteitzMUachMWMU ithlem
nnd andere-s wol eiles innre-wem zuberfertigenlehrenj die erbri-

geit kostbarena r! nach allem Umbståndmbekannt illa-Ihm«
..werde. Zwar wird auch hinwidermanchersichVernehmeninf-
.sen: das sind Sachen vor Prof-kniskaPkyocæ,die weissen
solche warum-zum haben und damit weisen umbzugeyenz

-

Studenten können sie nichts nå enl sie verderben da-

mit das Geld und andere stack-. eem jun eLente pre-
digen-i adeocirenxnnd cui-seen konnenl haben ie smm ge-

sind nur brodtletzKnnstel welch-eden Beutel schwä-
chen nnd nicht u n: Wer bezahlt ihnensolchWesens
Ich achte aber sochenVielåizrgermgl

als dan darnmb
mein Vorhaben einstellenUmste;

, Mp Protssxoritkusphynces
altein gebühretldessensitsichim UMMPIchtder ltuderenden Ju-
gend beoienenj soobrfflekein Stndent em gnt Gesichtloder eine

verständlich-:Rede habenl dereremDosen-sm diesem»studio nn-

möglichentbehrenkan. Wie Vielstuder haben-bessereBücher
als profcirorqs, und wissensieauchwol zunahm: branchetdiese
Instrument-IIcul- Pkofestok die - LehreYleYdemonürchUJ so
braucht dieselbenein Liebhaberzum rpcculiren Die wenigsten

lernetj davon

meiij
te ihrsBrodr haben; das ei rege

·"

le

.

Vor ErsindungenkpjmnmVon Professoribllsr Inei-

sten Curioia in Italien J. FranckreichlEUSEIMWUnd Delttsihkcmd
sendhehpkiyaxisund theilssvomehmenStandes Personenan-

zuteessenzMußem Hofe-Hex- einen- vollständianund theuren
Apparatum besitzcnzsokcm cm jun er YNchkhDavon WOIet-

was Mssktxl.· nudspkhnnntsihm wolzu tattem wenn er nachnnd
"

, .
nach
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nachdavon ihm etwan «anschasst.
« Die draufgehendeZeit undZ Unkostensind unverlohren Mich reuet nicht auf cukiora eini

n StUUch Wo[ aber aufhoåicaIischcControverlien manche Na
e- verwendet zuhalten Wer die Zeit mit Spccuiiren nnd Knustlenpemrekibehältzum mäßigenTodacts-9ieuicheitundgewinnsichsttgen Spielen wenig übrig. Die Kenderl to unt-Puppenspie-len werden gute Wirthen- und Studenten so unt Innkumemis

,

etwas- zuthunwachem werdenstharfsinmgephitoropnn Die
. eben an die JhrigenxwisseuElternohuedemumcmgirem
daß te nicht leicht zu VieldraustvendeniDas Ehreteensthunndas
Rechtund unsere Gesundheitwürde mehrere Hulsse sindeniwenn junge Leute mit bessererUnterweisung nnd Ausnbungsowoldes Verstandes zurWetßheitzals auch des Willens
ZurGerechtigkeitlnicht nur durchdasl was schondetanntz·

» andern auch was unbekanntl durchvorgedachtesMitten alsdas Grund-Strich zu höhernscicmiis und Tugendenl nachArt
derklugenGriechen und erstenChristen--. ohne allesWider-f re-
cheti und dirpuxiten lange-tm Zu beklagenist es! dass e-
diger aus conccpkcn, ie Junstenl nachdem OJTundeerctldi
Arhte nachdem Prahlen und gemeinenRufs gesthatzetwerden,
Ware die Bauch-Sorge und »derEigennutzMchtallenthalbeu
eingerissemwürden auch Ehrestlichennd gelehrteMänner- die
lieh der sugend grossenNutzen fchassenl auf Academie-) und
Gymmais einen Mangel leiden-[Solte man ihr-eArbeit nachVerdienst belohueulwürden ihre Beutel wiuolals beyPredi-gernl poiicic’is,und Medicis voll werden.Wird manchemhalb-gelehrteuVon anderer Profcmon , sein wenigesscudium mit recly
tenJuden-Zutreffenbezahletz, warumb ist«man gegen andre-dte m I remBerusszeaihnen sauerWer-Denlassen- karg nnd sil-

- hig? arumb hätt man eine unt vielen Lc enden und Aber-
f TaubenangesiilletePredigt vom

· sama-m onneuzWunden
· wissNegenlund dergleichenBStebensSachenlgrossererGe-
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schenckewerth mis eine darob-gestelletegründlicheAcademischelxåianE-

Warum ist ein Satz von 10 Reigen kostbarer- als eine Vielbögigeund
mit schwererMühe dem Rcfpondenrca eingebleyete Difpurarion2
Warunib belohnet man liberaler ein Reccpt zu Reinigung: des Ma-
gens- als eine Anweisungzu Besserungdes Verstandes? Man schätze
einen jeden nach seinemVerdienst und Arbeit- so wird ein jeder auch
von seiner Kunst sein Brod haben. Endlichmußauch mit kurtzenmel-
den- wie kunsftigallen geneigten Gönnern und Förderernmeines stu—
dij, so daran ihr belieben in angenehmer Vilirö bezeugen- mit Möglich-
sterWillsahrigkeitgedenckezugefallenzu seyn. Ich habe bißhewnach Z
den Gesetzender HosiichkeiU einein jeden insbesonderezu aller Zeit mit

meinem wenigen Vorrath-aufgewartet: weilen aber beydergleichenpieli
:

fachenund unverhofftenAuffordrungemdie lnürumcara sehrabgenutzetr
«

und die wenigstenExperiment-arichtigkönnenrorgestelletwerden; dageq
gen aber meinekgcchkkanönnekAutoriröin Ordinajre Colle m fo Un-·
gern dcfcendkrm als dero Vollkommener Verstand mit meinerk

senheitder Herren studiolorum , mit einigenfertigenund nachGelegen-
heit der Zeit und Witterung angeschicktenExperimentiszu bedienen mich

»

obligike. Ein-mehreres plailir würde unserer Versanilnng zuwachsew ,

·

wenn durch srehwilligeVorsorge- die hin nnd wiederin denFamilien
diesesOrts ausbehaltenenRariora natur-e sc akus, oder naturliche und

künstlicheSelizsamkeitemZuUntersuchungund Vermehrung meiner Ex-
«

perientz, auf eine kurtzeZeit Mir communiciret WHWVXUOkönkc
hieraus Gelegenheitnehmeni die vornehmstenWerckwukdigktktetldersel-
den mit·einigenGedanckew inGegenwarth meinerGonner und Freun-
de zuerlautern. Sowie inzwischenmit diesem meinen dreyfnchenVovs
haben nichtsanders - als das AusnehinetiDer Audirenden JUSMDXUnd
»meinesele eigeneErbauung- nebst der daraus fließendenRecommesp
dacioa meinesstudii incendirezAlsolebe der ungezweisseltenHofnungi
daßane redlichgesinneteLiebhaberwahrer Gelehrsamkeit- solchesW-
nieinend und im bestenaufnehmen- G Ott aber dazu seineGnade Verlei-
hem und dasselbenichtnur fördern« sondernauchDahinausfühkenWer-
de- daßdadurchseinesRahmens EhreVerherrligetiund wir in seiner
Furchtnnd Liebezuwandelnmehr und mehr Veranlassetwerden,
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chwachcn;
Brudirion sichvergnügetzsohoffederselbenGewogenheitinangenehmern;
Zuspruchferner herzubehaltenzwenn ich Sie sämtlich-geliebtesGOM -

nach Ostern aile Mittwochs zwischen2 und 4 Uhr Nachmittag - M Abwe- ;
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